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Temokratisches «taats Ticket.

Für Cvngrcßmen-01-1.-ux,'.

John M. Braden, von Washington.
B. C. Potts, von Media.

Für Wlector«-»t-> »e« '.

William M. Singerlh, von Philadelphia.
George W. Guthrie, von Allegheny.

. James Denton Hancock, von Venango.
Alerander H. Coffrolh, von Somerset.

Wochen-Rundschau.

Inland.
An Bedeutung wurden alle bisher da»

gewesenen Ereignisse der inneren Politik
durch die während der vergangenen Woche
zu St. Louis abgehaltene republikanische
Nationalconvention in den Schalten ge»
stellt. Auf ihr sollte sich nicht nur die

während der nächsten vier Jahre einzu-
schlagende Politik der republikanischen
Partei in Gestalt der abzusassenden Par.
teiplatform bestimmt, sondern auch über

die Person des für die Partei in Frage
kommenden Candldaten für das Amt des

Präsidenten der Ver. Staaten sollte ab-
gestimmt werden. Daß der Convent
nicht ohne Reibungen vorübergehen
würde, konnte man aus den besonders
sorgfältigen Vorbereitungen und An-
strengungen ersehen, mit denen die Mit-
glieder der Silberpartei?Bundessenator
Teller von Colorado an der Spidern
den Kamps marschirten. Allerdings hat-
ten sie von vorneherein sehr wenig Aus-
sicht, ihre Forderungen, welche auf die
Einführung der Silbers«, Prägung hin-
autliefen, dem Convent als Planke für
dessen Plalform plausibel zu machen.

Sehr bezeichnenswerth für die demo-

kratische Partei bleibt eine an die politi-
schen Führer gerichtete Mahnung des
Präsidenten Cleveland, in welcher er alle
Patrioten der Partei ernst ermahnt, bei
der Fahne der guten Währung treu zu
verharren und sich nicht von den Lockun»

Daß der Präsident namentlich Gouver-
neur Altgeld und seine Freunde in Illi-
nois im Auge hat, läßt sich wohl un,

schwer aus dem Ton und Inhalt dieses
Brieses erkennen. Aber ein anderer
Punkt ist auch noch vom größten Inte-
resse für die Nation, denn in diesem An-
schreiben erklärt Grover Cleveland zum
ersten Mal mit größter Offenheit und
ohne jeden Rückhalt, daß er unter keinen
Umständen sich um die Nomination der
demokratischen Partei für die Präsident-
schaftscampagne bewerben werde.

Ausland.

t onalwahlen kund. Allerding« scheint
McKinleys Namen als personisizirt böler
Genius des Schutzzolls und Fremden-

Haffes ein gut' Theil seines Schrecken«
eingebüßt zu haben. Man scheint drüben

nannte Gesandte Cbma« am deutschen
Hose, dem deutschen Kaiser sein Beglau-
bigungsschreiben überreicht. Der Ver-
treter de« Himmlischen Reich'« wurde in

gegen.

des Festmahl», da« der ?Deutsche Ver-

Reich«. Wir sind de« Kaiser« Verbün-
dete und ich bin ein unabhängiger Ver-
treter Bayerns", woraus Prinz Heinrich
den Saal verließ, hat in ganz Süd»
deutschland einen partikulanstischen
Sturm von nicht geringer Ausdehnung
herousbeschworen. Die Berliner Zeitun-
meinen beklagen den Vorfall und tadeln
auf'« Schärfste die hastige Handlung«»
weise der beiden Prinzen. Letztere haben
aus Verlangen dem Kaiser die Angele-
genheit in allen >hr<n Einzelheiten, Prinz

Zeitung" will erfahren haben, daß die
Sache erledigt sei. Andere halbofficielle
Zeitunzen deuten jedoch an, daß der Kai-

gemacht hätte. Thatsache ist, daß Prinz

und London verwandt ist und in Havana
al« H>ls«»Correspond«nt des New Aorl
?Herald" thälig war, hat Befehl erhal-

Die Demokratie un» die Wahr-
ung«frage.

In Erwiederung aus ein Gesuchs des

niß ein Verlangen nach freier, unbe-

schränkter und unabhängiger Freisilber-
prägung einverleibt werden wird. Ich
die demokratische Partei weder unpalrio-
tisch noch thöricht ist, und weil es mir so

klar zu sein scheint, daß ein solcher Kur«

zufügen und zu einem dauernden Unheil
für unsere Parteiorganisation führen
würde.

Et ist wenig Hoffnung »orhanden. daß
dieser Freisilber-Vorschlag als Mittel

Srterung während einer politischen Cam-
pagne eine Majorität der Wähler des
Landet gewinnen kann. Viele der Illu-
sionen, welche diejenigen beeinflussen, die

sich jetzt auf dat angebliche Umversal-
Heilmiltel für ihre Uebel verlassen, wer-
den zerstreut sein, ehe die Zeit für sie
kommt, ihre Stimmzettel abzugeben,

dieset Vorschlage« seitent der Demokra-
tie würde, wie ich glaube, unseren Geg-
nern s»wohl in der Gegenwart wie in der

Zukunft Vortheile geben, welche sie nicht
verdienen.

Wohlfahrt de« Lande« halte Da« sollte

gemacht werden könnte. Meiner An-
sicht nach sollte leine Mühe gespart
werden, um eine Handlungsweise der

Demoralisation der Partei verhütet wird.
Die Convention ist der Ort der Berath-
ung, de« Auslausche« der Ansichten, und

tig sein. Eine Sache, die de« Kampfe«

werth ist, ist auch werth, daß der Kamps
bis zu Ende durchgeführt wird Wenn die
Gutgeld - Demokraten an die Gefahr
glauben, daß ein Irrthum gemacht wer-
den könnte, so sollten sie ihre Thätigkeit
verdoppeln, um die Gefahr abzuwenden,

gesagt zu haben, die so reich an ehren-
voller Tradition, mit Recht so stolz aus
ihre Errungenschasten ist und stet» so
surchtlo« und tapser in ihren Schlachten
für die Wohlfahrt de» Volke« gewe-
sen ist".

Zträus»lkra»?heit der Vnrsich-
blätter.

Al» Mittel gegen diese Krankheit wird
von der badischen pflanzenphysiologischen
Vvrsich«anstalt zunächst srühzeilige« Ent-
fernen der betreffenden Blätter empfoh-
len, sobald an diesen die Krankhe>t«er-

fo daß die Mehrzahl der Blätter befallen
und der Pilz selbst schon in die Zweige
vorgedrungen durch rücksichts-

werden. Auch Besprengen de» Laube«
mit Bordelaiser Brühe soll von Erfolg
sein.
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Foote «K Shear Co.,
U 9 Washiaqton Ave.,
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Geschmeide, ***

Taschen- und
Wanduhren.

Schimpff'S Zuwelierladr«,

Silberwaare,
Musikalische
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Edm. A. Bartl,

Architekt und Landmesser,
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Reitstanz.
«t« «r,t vers<dr«tdt Dr. Rtl«»'

Reftorativ« Rervine.

Dr. Mikes' Heilmittel machen zesuad.
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Refrigeratore»,

Gras Mäker,
Scdläuebe,

Blau Klamme
4?el L>efe».

Günster «K Forsyth,
827 Penn Avenne.

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger.

1115 Jackson Straße,

Zohll Burschei.
601 S. Main Straße.

U." und "*>lr KXI'LIiILXOL,"
l(IHenl«, ü litni«.

Arank Stetter,
Hotel und Bäckerei

Matnftraße, Hyde Par».
Warme und lalte Speisin find zu jeder ia>

getzei, zu habe». Krische« Lager siel« an
sowie Weine, Liquöre und Cigarren,

RovtNsoll'SBierbrauern,Scranton,
Pa.

M di-

Vruck-Arbeite» jeder »rt « de,

vfsi«.

Zuveisicht hüten. Der Ausgang wird
großen Theils von der Leitung des Wahl
kampfes abhängen".

und zukeimen sobald er den Ein-
flüssen von Feuchtigkeit, Luft, Licht und
Wärme ausgesetzt werde.

Vor einiger Zeit hat A. Peter in der
Umgebung von Göllingen Versuche an-
gestellt, welche sür die Richtigkeit diese,
Auffassung sprechen. Er faßle zunächst
Wälder ins Auge, über deren Vergan.

dann eine andere, welche vor 26 Jahren
aus einer ehemaligen Weide gepflanzt
worden war, und schließlich eine drille,
welche man vor 40 Jahren aus einem
Ackerboden gezogen halte. In diesen
Horsten suchte nun A, Peter Stellen aus,
die im liebsten Dickicht lagen und

kchen Weizen geliesert hatte. Immerhin
ist schon die Feststellung der Thatsache
überraschend, daß der Samen vieler

ben, >m Boden ruhen kann. Das Leben
ist zähe, e« läßt sich nicht so leicht ver-
drängen.

Krugen und los, Neuschatel, Blick und
Grüner Käse, Getrüsfelte Sardinen in
Pilz Sauce, Härmge in Glaskannen,
Käßchen und Blechbüchsen bei Edward
Siedecker, Nachsolger von Fred. I. Wid-
mayer, SZO Lackawanna Avenue.

Hau« und Hof.

Hau«- und Zimmergartea.

Im Juni behacke Kohl, Kartoffeln,
Erbsen, Bohnen. Setze Erbsenreiser und
Bohnenstangen. Lege Reisig unter die

aus: Rabies (helle Sonne), Möhre»,
Buschbohnen, Herbstrüden, Winterettlg,
Gurken, Spi«at, Markerbsen, Blumen-,
Glün-, Blatter-Kohl, späten Kopfsalat,
Inbivien und Kohlrabi; pflanze: Blu-
menkohl und Ende de« Monal« : Win-
terlauch, Winter- und Wirsing-Kohl,
Sellerie, Kopfsalat und jiohiat» al»

lerne resp, enlspitze überflüssige relp,

und Wasseischößlmge, Wenn da« Wel-
ter tiocken ist, bewässere die Erdbeeren,

sind, ab und verbrenne sie; bestreue von
Mehllhau besetzle Pfirsiche und Reben mit
Schweselblüthe.

Der Gefliigelhof.

Hühnerauszucht. Man kann einer

Messers/

Mittel dient auch zur Vertreibung der
lästigen Fliegen aus dem Viehstall. Die
Allegen fliehen die Kardolsäure. i!e

Ersolg ist sicher.

IM. Anaoncirt im ?Wochenblatt".

John Thiel,
Kunden-Schneider,

532 Sprace St.

S.«. Ward. S>.«. por».
k so««.

Nechts - Anwälte,
Office, 42S Lackawanna Ave.

I. G. NhodtS.
Advokat »ad Rtchls-A»«alt,

Zll Sproee Ttraße, Zimmer Ro. >'».

GeschästS-Anzetgcr.

Beadle » St«ell>, ttv Penn Ave.
Widm »»er, Telilateff«»

Peter Krantz,

Ale und Porter.
-z-

Bestellungen 'ür Keianton

George Spitzer,
Mradow Ave. »nd t?lm Strafte.

Em dankbarer Patient,

k I ? /V-X-8
?

l'lic? Innern Ktantl-

lU »rcl l'amilv

eine: Lünes tl^e:

für Pserde, Rindvieh, Schale, H«»»e,
I-ili Ihiern,

Die Drnckerei

Dorhenvlstß
51l Lackawaan» Avraae.

Druck Arbeiten,

Geschäft«» und Ball-Karten.
Rechnung«» und Bries-Fonnulare

Couverte, Cirkulare,

Große und kleine Anschläge-Zettel,

Visiten» Karlen, Etc.,

MescbmackvvU und Schnell,

«Kurilen Englischen Schrift

Sprecht vor.
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